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Der vorliegende Leitfaden soll Ihnen dabei helfen, die Eutergesundheit Ihrer Herde zu analysieren 
und Ansatzpunkte zur Verbesserung zu finden. Der Leitfaden gibt Ihnen Hinweise, an welchen Stellen 
und wie Sie Verbesserungen bei den Melkeinstellungen, im Management, bei der Fütterung und bei 
der Haltung durchführen können. Der Leitfaden ist inhaltlich umfassend aber doch einfach gehalten 
und leicht durchzuführen, sodass er von Ihnen auch ohne Hilfe angewendet werden kann. Trotzdem 
sollten Sie ggf. eine Zusammenarbeit, z.B. mit dem Eutergesundheitsdienst oder mit Beratern, 
anstreben, wenn Sie sich unsicher bei den Maßnahmen sind oder eine objektive Einschätzung Ihrer 
Situation wünschen.  

Im ersten Teil setzen Sie sich mit den Ergebnissen der Milchleistungsprüfung auseinandersetzen. 
Dazu werten Sie die drei letzten Ergebnisberichte hinsichtlich des Anteils der Kühe in den 
Zellzahlklassen aus. Machen Sie sich eine handschriftliche Tabelle mit drei Spalten (<200.000, 
200.000 bis 400.000 und >400.000). Alle Kühe werden dann mit Strichen in die Spalten eingeordnet 
und am Schluss der jeweilige Anteil berechnet. Gleichen Sie nun Ihr Ergebnis mit den Zielwerten ab.  
Nun berechnen Sie die durchschnittliche ZZ innerhalb der Laktationsdrittel. In einer weiteren Tabelle 
mit den Spalten <100 Laktationstagen, 100 - 200 Laktationstagen und > 200 Laktationstagen, 
schreiben Sie von allen Kühen der letzten drei Probemelkungen, die Zellzahlen der Kühe in die 
entsprechende Spalten und berechnen anschließend die Durchschnittswerte.  

Für die Zukunft sollten Sie sich eine Liste anfertigen, in der Sie alle Euterentzündungen notieren. Eine 
Vorlage finden Sie im Anhang des Leitfadens. Versuchen Sie rückblickend für einige Monate, die 
vergangenen Mastitiden zu erfassen. Ggf. in Zusammenarbeit mit dem EGD sollten Sie außerdem den 
Leitkeim Ihrer Herde bestimmen. Erregernachweise sollten Sie in Zukunft auch machen lassen, wenn 
Behandlungen nicht erfolgreich sind, oder trotz antibiotischem Trockensteller, wiederholt Mastitiden 
während der Trockenstehzeit oder am Laktationsbeginn auftreten.  

Im zweiten Schritt machen Sie weitere Auswertungen für Ihren Bestand und die 
Umweltbedingungen. Sie nutzen dazu das Ornigramm "Ansetzmöglichkeiten zur Verbesserung der 
Eutergesundheit" und die entsprechenden Anhänge. Konkrete Maßnahmen zur Umsetzung werden 
Ihnen in diesem Zusammenhang vorgeschlagen.  

 

Ich wünsche Ihnen viel Erfolg bei der Umsetzung der Maßnahmen und für die Zukunft eine 
eutergesunde und leistungsstarke Milchviehherde!  

Heike Diez 
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